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ßtncmat00ropl)t|ä)e Rundfôau.
Jünt-Jcnfuc

SBir Toben im Seitalter ber 3ilm= unb Ätrto=
ßefetiflcöuna. "Der Staat roill tag SSoIï bor ben
Scbäbirjauaen" behxtßten, bie ber Äinematogoabö
önoeölid) beeiirfadjt. SRiemanb fbriebt ben iBebör»
ben ba* 9îedjt ab, ajlafjnabmen aa treffen, n'cnn
SSolfSflüter aefärjroet finb. 2Iber über bie roirt=
liebe ober nar angebliche ©efäfirbung geben bie
Slnfidjten febr roeit aaSeinanber. STJcart bat baram
in bieten ©efehert bie 3enfarfominiffton borge«
fefjeu. luetcbe 3a beurteilen bat, ob ein Bilm eine
©efäbrDang entbält ober nicbt S)er SÏSert otefer
gilm=f5enfar ift groetfelloS febr brobleniaitfdb. "Senn
je nacb ben iierfönlicben Qualitäten, ben menfcb=
lieben öcfüblen, ber inbibibaellen SSerantagang,
ben perfönlichen £ebeu§berbältnifien unb ber ©r=
jiebitng uub 33efcbäftigang roirb ieber 3enfor feine
befonoere 2tnftd)t barüber baben, roo bie ,öarm=
tofigfeit «ufbört unb bie moralifebe ©efafir be»

ginnt. (SS gibt Seilte, für bte febon ein Äufs
im 33ilb eine böchft uerroerflieoe anb benrarali»
fierenbe Slagelegenbeit ift. (5§ gibt aber aucb fotc&e,
bereit unberoufit fabiftifebe SSeranlagang aacb
im SßlwrbaD nicbt* ^erroerfltcfie» entbeefen tann.
Siefer terjlern 3abl roirb gerabe beute febr grofj
fein. Senn anfere 3eiterlebniffe fino_ nicbt basa
angetan, bie geinfiibligfeit gu beben, so roirb bie

3ilm=3enfur ftetê Unannehmlichkeiten mit f'tcb brin=
gen, luetcbe in ber SBerfchiebenbeit ber Stuffaffangen
ibren ©ranb baben. 9ttan follte anftette btefer be»
läftigeuben Senfur eber eine Sîorm fdbaffen, nad)
ioeicber boftinunte öanblangen im Äino nicbt oor»
gefübrt roerben bürfen: a. 33. ©inaelbeiten «er»
tncd)ertfcbcr öanblangen, au§ roelchen geroiffe 33e»

Icbrungen gefcböijft roerben fönnen, roie beim ©in»
bracb, beim UeberfaTL beim raffinierten SDioro ufro.
Sann roieber füllte man Scfirecfenëfgenen auf baâ
9conoenMgfte befdjränten. @3 ift nicbt nötig, bafj
ein Soter einige bunbert SOîeter lang auf ber
Ceinroanb fiehtCur bleibt, baf; eine ©inriebtang in
allen ibren furchtbaren SBbafen bargeftellt roirb
afro. Surcb eine erafte Bearbeitung fönnte fo ein
SÜBegroeifer für bie Senfur gefchaffen roerben, ber
beffer roirft, als bie fjerfönlidbe Sîleinang irgenb
eine» ^oliaeimcufchen, irgenb einer aur Sentorin
berufenen 3raa, bie berinöge ber «Stellung ibre»
öerrn ©eiirarjls eine gefellfdjaftlidje SBotens oe=
bentet unb beShalb fid) nun für geeignet bätt,
barüber aa urteilen, roa§ angebraebt nnb roa§ ber»
rocrflicb ift im 5ilm.

HeufgfeUen aus der Ktnodt
Sie reebt beliebte Süm » Sarftelkrin S 0 r i 1 1

SB e i r I e r roelcbe bem Äinobublifum namentlich
aa§ ibren föftlidien 9îoIïen aa§ ben öumoreäfen
unb i'aftfbielen befannt ift, ronrbe bor einiger

Seit toäbrenb ber Slufnahme eines neuen Stücfe»
bläßlich irrfinnig. (Sie mu&te in eine ÜTcerbeitbeil»
unftoU bei Serlin berbradjt h)erben, roo iie bor
fitraem in noeb iiigenblicbem 3tlter geftorben ift.
2luch ber Äinoicbaufbteler macht Sragöbien burd).

Kleine Rtno^Hacf)n<t)ten
- Sie Stadt Ölten hat ein neues Cichtfplelhaus

erhalten, das feinen Setrieb oor kur3em mit gutem
Grfolg eröffnete.

3er 2\ekurs gegen das bernifche 52 i ch t -
fpielgefet). Sie ftaatsrechtllche Abteilung des Sundesgerichtes

befafjte fieh mit der oom Serband fdiroei3erifcher
2<inematographenbeflt)er eingereichten ftaatsrechtllchen
Sefchroerde. die das neue bernifche 2<inemalographen-
gefetj als oerfaffungsroidrig be3eichnete und deffen
Stufhebung oerlangte. 2Juf den Rekurs rourde teilroeife
roegen mangelnder 2lktiolegitimation der Sefchroerde-
führer nicht eingetrelen und im übrigen derfelbe als
unbegründet abgeroiefen.

* *
*

Sie Sarifer 2<inos haben ihre (Einnahmen,
die im gahre 1907 noch 1,572.000 Sr. betrugen, 1911

auf 3.200.C00 Sr. oermehrt. Sier gahre fpäter, 1915.
fteigerlèn fich die (Einnahmen um mehr als das Soppelte
auf 7,800.000 Sranken. Sie (Einnahmen der fechs größten
ÎXinotheater oariieren 3roifchen 471,000 und 1,030,000
Sranken.

Orient- Cinéma
Waisenhausstrasse Bahnhofplatz

Vom 7. bis inkl. 13. Februar 1917:

Chiffonnette"tt
mit

Fräulein Napierkowska
in der Hauptrolle.

Der Verliebte
Gummiball

Glänzendes liustspiel.
Deutsche u. französische Kriegsberichte

Central-

Theater
Weinbergstrasse

PROGRAMM
von Mittwoch den 7. bis Dienstag den 13. Februar 1917:

5 Akte! Ein Kunstwerk 1. Ranges 1 5 Akte 1

OTHELLO
Für den Film bearbeitet nach dem gleichnamigen Trauerspiel von

~SJS7~ i Iii«, ra Sha Is. o s o et, r o

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 7. bis inklusive 13. Februar 1917:
Neu für Zürich!

4 Akte DER 4 Akte!

JUDEX Das Phantastische RudelII. Episode

Fortsetzung: Der Italienische Geblrgskrleg (11. Teil)

Die Schlacht auf dem Adamello
In den Meerestiefen Serie VI, Schluss (Gruppe der Krusttiere)

Deutsche Kriegsnachrichten, Messter- Woche, Berlin

GEHEIME VERTRAG
Höchst spannender Detektivschlager.

Hauptdarsteller dieses Bildes ist ARNOLD DALY, der
durch die Rolle des so bekannt und beliebt gewordenen

Wissenschaft!. Detektivs JUSTIN CLAREL a. d.
Geheimnissen von New-York in angenehmer Eiinne-

rung steht.

DIE GETAUFTE JÜDIN
oder: DER SHYLOCK VON KRAKAU

mit dem bekannten und erstklassigen
Charakter-Darsteller

RUDOLF SCHILDKRAUT
in der Hauptrolle.

Ein tiefergreifender Familien-Roman von Felix Saiten.

emema Eden-Lichtspiele
Honnwog 13
Vom 7. bis inkl. 13. Februar:

Erstaufführung
Neu für Zürich! Neu für Zürich!

5 Akt. 5 Akte

Der Weg des

Schicksals
Grosses amerikanisches Drama von ergreifenderWirkung
In der Hauptrolle die bekannte amerik. Schauspielerin

Valli Valll.
Ferner :

3 Akte! Erstaufführung! 3 Akte!

Die Liebesbrücke
Der lustigste Filmschwank, der je gezeigt wurde.
In der Hauptrolle die urkomische HELENE VOSS

als Zimmervermieterin in Nöten.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

mu1 tin im i ¦ iiiiiiiiiii¦ i,t iraiiminritiiliiiiniiminmm in ¦¦¦¦¦¦¦¦¦ i ¦ ¦ um Mtmii ihtnfi

Vom 7. bis inkl. 13. Februar 1917:

Der erste amerikanische Riesenfilm - Kunstwerk I. Ranges

5 Akte 5 Akte!

Der Riesenbrand des

Manhatien-Opernhauses
Eine spannende, ergreifende Familientragödie.
1. Das Kostümfest mit dem Riesenfeuerwerk.
2. Der Theaterbrand. 3. Gerichtsverhandlung.

Ueber 2000 Mitwirkende.
Erstkl. Photographie. Verschwenderische Ausstattung.

4 Akte! [EINLAGE! 4 Akte!
Der sensationelle und spannende Abenteuer-Roman:

Herz 3
Die Erlebnisse eines Opfers der Privatrache

9. und 10. Episode:
9. Im Aeroplan. 10. Der Kampf auf den Schienen.

Eigene Künstlerkapelle

R0LAND-KIN0
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Neu! Ab heute bis inkl. 13. Februar 1917: Neu!

GROSSE DRAMA-WOCHE
Aufführung des grossen dramatischen Kunstwerks

6 Akte! 6 Akte!

TODES-IDYLL
In der Hauptrolle spielt die wunderbare Bewegungen

der Einlachheit, Feinheit und Grazie erreichende

SUSANNA GRANDAIS.
Alles scheint in diesem Film vereint zu sein, um dem
mannigfaltigsten Publikum zu gefallen, alles erstklassig
dargestellt. Inmitten glänzt die entzückende SUSANNA
GRANDAIS. In ihren leidenschaiilichen Szenen spielt

sie rührend und graziös vor unseren Augen.
~ Ein Filmwerk einzig In seiner Art. n«C

_ - Ferner 'iS?^^
Grosses Lustspiel 3 Akte

Mamas Liebling
Ein Lustspiel mit köstlichem Humor.

Keine Preiserhöhung!

PH
Neu!

Kînematographîjche Runöfthau.
§îlm-Zensur

Wir leben im Zeitalter der Film- und Kinz-
aesetzgebung. Dcr Staat will das Volk vor den
Schädigungen" bewahren, die der Kinematzgocivh
angeblich verursacht. Niemand spricht den Behörden

das Recht ab, Maßnahmen zu treffen, wcnn
Volksgüter gefährdet sind. Aber über die wirkliche

oder nur angebliche Gefährdung gehen die
Ansichten sehr weit auseinander. Man hat darum
in vielen Gesetzen die Zensurkommission vorgesehen,

welche zu beurteilen hat. ob ein Film eine
Gefährdung enthält oder nicht. Der Wert dieser
Film-Zensur ist zweifellos sehr Problematisch. Denn
je nach den persönlichen Qualitäten, den menschlichen

Gefühlen, der individuellen Veranlagung,
den persönlichen Lebensverhältnissen und der
Erziehung und Beschäftigung wird jeder Zensor seine
besonoere Ansicht darüber baben, wo die
Harmlosigkeit aufhört und die moralische Gefahr
beginnt. Es gibt Leute, für die schon ein Kuß
im Bild eine höchst verwerfliche und demoralisierende

Angelegenheit ist. Es gibt aber auch solche,
deren unbewußt sadistische Veranlagung auch
im Blutbad nichts Verwerfliches entdecken kann.
Dieser letztern Zahl wird gerade heute sehr groß
sein. Denn unsere Zeiterlsbnisse sind nicht dazu
angetan, die Feinfllhligkeit zu heben, so wird die

Film-Zensur stets Unannehmlichkeiten mit sich bringen,

welche in der Verschiedenheit der Auffassungen
ihren Grund baben. Man sollte anstelle dieser
belästigenden Zensur eher eine Norm schaffen, nach
welcher bestimmte Handlungen im Kino nicht
vorgeführt werden dürfen: z. B. Einzelheiten
verbrecherischer Handlungen, aus welchen gewisse
Belehrungen geschöpft werden können, wie beim
Einbruch, beim Ueberfall, beim raffinierten Maro usw.
Dann wieder sollte man Schreckensszenen auf das
Notwendigste beschränken. Es ist nicht nötig, daß
ein Toter einige hundert Meter lang auf der
Leinwand sichtbar bleibt, datz eine Hinrichtung in
allen ihren furchtbaren Phasen dargestellt wird
usw. Durch eine exakte Bearbeitung könnte so ein
Wegweiser für die Zensur geschaffen werden, der
besser wirkt, als die persönliche Meinung irgend
eines Polizeimcnschen, irgend einer zur Zensorin
berufenen Frau, die vermöge der Stellung ihres
Herrn Gemahls eine gesellschaftliche Potenz
bedeutet und deshalb sich nun für geeignet hält,
darüber zu urteilen, was angebracht und was
verwerflich ist im Film.

Neuigkeiten aus üer Rinowelt
Die recht beliebte Film-Darstellerin Do ritt

We irler, welche dem Kinopublikum namentlich
aus ihren köstlichen Rollen aus den Humoresken
und Lustspielen bekannt ist, wurde vor einiger

Zeit während der Aufnahme eines neuen Stücke-
plötzlich irrsinnig. Sie mutzte in eine Nervenheilanstalt

bei Berlin verbracht werden, wo sie vor
kurzem in noch jugendlichem Alter gestorben ist.
Auch der Kinojchausvieler macht Tragödien durch.

kleine Rîno-Nachrîchten
- Die Staät Ölten bat ein neues Llclilspielkaus

erbalten. äas seinen Betrieb vor kurzem mit gutem
Erfolg eröffnete.

Der Rekurs gegen äas berniscbe Lickt-
splelgeseh. Die staatsrecbtllcbe Abteilung äes Lunäes-
gerlcbtes befaßte steb mit äer vom Berbanä scbweizeriscber
Rinematograpbendesther eingereicbten staotsrecblllcken
Bescbweräe. äie äas neue bernlscbe Rinsmotograpken-
geseh als versassungsroiärlg dezeictinele unä äessen Aus-
bebung verlangte. Auf äen Rekurs wuräe teilweise
wegen mangelnäer Aktlvlegitimolion äer Bescbweräe-
fübrer nicbt eingetreten unä im übrigen äerselde als un-
degrünäet abgewiesen.

Die Pariser Rinos baden ibre Einnabmen,
äie Im Iakre 1907 nock I.S72.000 Sr. belrugen. 191 1

aus 2.200.000 Sr. vermekrt. Bier Iakre später. I9IS.
steigerten stcb äie EInnakmen um mebr als äas Doppelte
auf 7,800.000 Sranken. Die Einnabmen äer secks größten
Rinolneater variieren zwiscben 471,000 unä 1,020.000
Sranken.

0rîenî- vinvms
V/sisenksussrrssse Vskrikczsplsr^

Vom 7. bis inkl. 13. l^àu-zr 1917:

mit

in 6er Hauptrolle.

t)e? Verliebte

lZlsn^encles I^sìspiel.
Deutsche u. tranTÔLiscrie I^riexsizerläte

central-

Ilmter
Wsinbsl'gstt'gsss

von iViitivoeb âen 7. dis viensiax lien IZ. Februar 1917:

S äkte! xin Kunstwerk I. kanxes! S äktei

kiir clen knlm bearbeitet nacb ciem xleickasmlxen rrsuersplel von

W^111k»i»» Si s» Ztì r? -s Q ê» s

Vlzfmpîs-Xino
lZalinkofstr. 51 IVlercaioriurri pelilcanstr. 1

Vom 7. bis inklusive 13. Februar 1917:
>Ieu kür ?üricb!

4 àie OLK 4 äkte!

?Ilgn!ê.8!i8à Nulle!II. rlplsocie

Fortsetzung ver ItsUeniscbe vedlrASkrlecr (Ii.

vis Zolilsviit sut cism ^cismsllo
In lien UkkllZÄiefen se.>e v>. sc»».-- (Kluppe à KiMme)
Deütscke Kriexsngcbiickten, ivsesster- >Vocke, Leilin

NScbst spsnnencler vetektivsckisxer.

Nsuptä-irsteller äieses Siläes ist ^piXvl.D D^LV, äer
äurck äie kolle äes so bekannt unä beliebt Aevor-
äenen vissenscbaitl. Detektivs Li^kLi. s. ä.
Qebeimnissen von I^ev-Vork in anZenebmer Liinne-

runZ stekt.

VI5MI^Ul^II^0vI!>1
oä-,^ OLK Sttvi.c>cx ViM KkàKâU

mit äem bekannten unä erstklassigen
Lbarakter-Darsteller

in äer Hauptrolle.

Lin tiskergreifenäer Lamilien-Koman von ?elix Sslten.

°àm-,clIvn-I.iM8Mlô

Vom 7. bis inkl. 13. Lebruar:

ill'StStlfiÜlii'UIlg I

I^Isu für Zürick! I^Isu für ^üricb!
5 ^Kt. 5 ^kte

Oer >VeZ 6e3

Owssesamerikaniscbes Drama von ergreikenäerMikung
In äer Hauptrolle äie bekannte amerik. Lcbsuspielerin

psrnsr :

3 /^kts! rlr-sisutfiliiirung I 3 /à!
Oie ^iebesbrücke
Der lustigste Lilmsckvank, äer je xe^ei^t vuräe.
In äer Hauptrolle äie urkomiscke HLLLiî VOL8

sis ^immervermieteriii in luvten.

Lscienoi-sti-gsss 14

Vom 7. bis inkl. 13. Lebruar 1917:

ver erste smerlksnlscbe Kiesentilm - Kunstwerk I. kanxes

5 ^kte S ^kte!

Line spannende, ergreikenäe ffamilientrzßöäie.
I. Dss Kostümfest mit äem kiesenleuerwerk.
2. Der Ibeaterbranä. 3. Oericbtsverbanälunc;.

Ueber 2VM iViit»iriien<Ie.
Lrstkl. pkotoZrspkie. Versckvenäeriscke àsstattuncr.

4 àte! 'LML^OL! 4 àte!
Der sensationelle unä spannenäe ^benteuer-poman :

vie Lrlednisse eines Opfers cier privatracne
g. uncl >0. Lplsocle-

g. Im ^ervplsn. 10. Oer Kampf aul àen Scbienen.

rliZsns Xünsllsricspslis

^ül'ick 4 Hl I^anZstrasss III lü IVamliriie 3

iXeu! ^b keute bis inkl. 13. Lebrusr 1917: à!
OKO8SL Dl?^lVI^->vc)ci1L

^uriübrunx lies xrossen cirsmsilscben Kunstwerks

6 äkte! 6 ^kte!

In äer rlâuptrolle spielt äie vunäerbsre keves-unZen
äer Linlgcbbeit, beinbeit unä Orsà erreickenäe

^Iles scbeint in äiesem Lilm vereint -u sein, um äem
msnnißfgitißsten Publikum ?u Zessllen, alles erstklsssic-
äsrcre^tellt. inmitten Mn?t äie ent^ückenäe LU8^I^I>!X
QI^>iD^IZ. In ibren leiäensckgiilicben Lienen spielt

sie rübrenä unä izrgeiös vor unseren ^uZen.
à

x>n rilmverk ein^ix In seiner ^rt. i»â
^ ^ Werner :

.^.^
vrosses t.ustsplel Z ^kte

tVìama8 ^ieblinZ
Lin Lustspiel mit köstiicbem Humor.

Keine prelserbüdunx

c»M?

Xeu!


	Kinematographische Rundschau

